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Amtlicher Theil .
Seine königliche Hoheit »er « rotztzerzsg haben

Eich unter dem 6. Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden . de« Afrikareisenden vr . Franz Stuhlmann das
Ritterkreuz 1 . Klaffe HöchstihreS Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine königliche Hoheit der « r»tzh-r,og haben
Eich gnädigst bewogen gefunden , dem stellvertretenden
Bevollmächtigten zum Bundesrath, Geheimen Ober¬
finanzrath Scherer in Berlin , die unterchänigst nach-
gefuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen de»
ihm von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser, König
von Preußen, verliehenen Rsthen Adler- Ordens 3. Klaffe
zu ertheile«.

Nicht -NmtLrcher Theil .
Karlsruhe , den 24 . Februar.

Nachdem Gladftone die Haftpflichtbill zurückgezogen
hat, weil da» Oberhim» »sie nicht in der vom Unterhaus
beschlossenen Fassung annehmen wollte , bildet jetzt die
Kirchspielrathsbill den Gegenstand des Streite- zwischen
beide« Parlamentshäusern Englands. Dieser Gesetzent¬
wurf wandert zwischen dem Hause der Lords und dem
Haus« der Gemeinen hin und her, ohne daß bisher eine
Hebereinstimmung der Beschlüsse erzielt werden konnte .
Das Unterhaus hat zwar einen starken Druck auf die
Lords auSzuüben versucht , indem der Sprecher die Aen-
derungen der Lords an dem Gesetzentwurf als eine Ver¬
letzung der Privilegien des Unterhauses bezeichnet« . Di«
Lords find indessen bereits an Angriffe und Drohungen
gegen daS Oberhaus gewohnt und nicht so leicht zum
Rückzug zu zwingen. Bor allem kommt es ihnen darauf
an, dem Prinzips der Unabhängigkeit und Selbständig¬
keit de« Oberhauses Geltung verschafft zu sehen ; daran
liegt ihnen mehr, als an den Einzelheiten der Kirchspiel¬
rathsbill. Wenigstens ließ der Herzog von Devonshire,
der Führer der liberalen Unionisten im Oberhause , gestern
bei der « neuten Verhandlung über die AirchspielrathS-
bill durchblicken, -daß eS ihm hauptsächlich auf die Aner¬
kennung jenes Prinzips ankomme , während er in Bezug
auf die Aeuderungen an der Sirchspielrathsbill mit sich
reden lasse« würde. Er nimmt einen weniger schroffen
Standpunkt als Lsrd Salisbury , der Chef der Konser¬
vativen . ein , der durch die Aeußerungen des Herzogs
von Devonshire einigermaßen überrascht wurde ; Lord
Salisbury bemerkte , er hoffe, die Erklärung des Herzogs
sei nicht so zu verstehen, daß das Oberhaus aus Oppor-
tunitätsgründe » nachgeben solle , und er werde jetzt auf
den Amendements bezüglich des Landankaufs für kleine
Stellen und bezüglich der wohlthätigen Stiftungen be¬
stehen . Von besonderem Interesse war die Rede , mit
der der Regierungsvertreter auf die Aeußerungen der
beiden Oppositionsführer antwortete . Der Lordpräfident
d«S Geheimen Raths , Earl of Kimberley , hob hervor,
die Regierung wünsche nur, daß die von ihr für ersprieß¬
lich erachtete Vorlage angenommen werde und daß daS
Gesetz nicht wegen anderer Umstände gefährdet werde.
Die Regierung ist darnach weit davon entfernt , bell"
Streit um die Rechte des Oberhauses zu verschärfe«.
ES ist dies ein neuer Beweis dafür , daß Gladftone es
für politisch klüger hält , den Kampf gegen das Ober¬
haus , den er in der ersten Verstimmung über die Ab¬
lehnung seiner Home- Rule -Vorlage ankündigte , nicht im
Ernste zu führen . Die beiden Parlamentshäuser werden
sich übrigens in Bezug auf die Kirchspielrathsbill wohl
«och verständigen; diese Erwartung , die wir schon vor
einigen Tagen aussprachen , wird durch die Rede des
Herzogs von Devonshire verstärkt.

Deutschland .
* Berlin , 23 . Febr. Seine Majestät der Kaiser be¬

gab sich heute Vormittag nach der Centralturnanstalt,
um der Schlußbesichtigung des Offiziercorps beizuwohnen .

— Reichskanzler Graf Caprivi (geboren am 24. Fe¬
bruar 1831) begeht morgen die Feier seines Geburts¬
tages . Aus diesem Anlaß gibt die „Nordd . Allg. Ztg. "
ein Bild seiner amtlichen Wirksamkeit. Sie hebt besonders
die Thätigkeit des Reichskanzlers für die Militärvorlage,
die Initiative zur Neuordnung der finanziellen Verhält¬
nisse des Reiches und die handelspolitischen Aktionen
hervor, von welch' letzteren der Handelsvertrag mit Ruß¬
land hoffentlich in kurzer Zeit auch die Zustimmung des
Parlaments finden werde . DaS Blatt bemerkt zum Schluß ,
habe Graf Caprivi auch während seiner politischen Thä-
tigkeit manche Anfechtung erfahren, so fehle ihm doch die
Anerkennung Seiner Majestät des Kaisers und der

deutschen Landesfürsten nicht . Graf Caprivi wird seinen
Geburtstag nur im Kreise seiner Anverwandten feiern.

— Beim Staatssekretär des Reichsamts des Innern
und Vicepräsidenten des preußischen Staatsministeriums,
vr . v . Boetticher , fand heute ein parlamentarisches
Diner statt , zu welchem Seine Majestät der Kaiser er¬
schien . Anwesend waren von politischen Persönlichkeiten
Reichskanzler Graf Caprivi , Staatssekretär v . Stephan ,
die preußischen Minister Miquel und Thielen , ferner die
Reichstagsabgeordneten v . Koscielski , Prinz Arenberg ,
Graf Douglas , Graf Holstein , v . Saurma -Jeltsch u . A.

— Der BundeSrath stimmte in seiner gestrigen
Sitzung dem Bericht der zuständigen Ausschüsse über den
Entwurf eines Gesetzes für Elsaß - Lochringen, betreffend
die Sparkassen , zu . Der Bericht der Ausschüsse über
den - Entwurf , betreffend die Abänderung des Zolltarif¬
gesetzes vom 15 . Juli 1879 , wurde von der Tages¬
ordnung abgesetzt. (ES handelt sich hier um die Vor¬
lage wegen Aushebung des Identitätsnachweises , über
welche die Entscheidung vorläufig au« bekannten Gründen
vertagt ist .) Der dem Bundcsrathe gegenwärtig vor¬
liegende Entwurf über die Aenderungen und Ergänzungen
des Gerichtsverfassungsgesetzes und der Strafprozeß¬
ordnung beansprucht , wie berichtet wird , eine aus¬
gedehnte Erörterung . Es ist in demselben eine solche
Anzahl schwerwiegender Neuerungen enthalten , daß die
Berathungen darüber eine geraume Zeit in Anspruch
nehmen . Man hofft jedoch mit dieser Arbeit so frühzeitig
fertig zu werden , daß dem Reichstage noch in der
laufenden Tagung Gelegenheit geboten werden kann, sich
gleichfalls mit der Materie zu befassen .

— Der Reichstag erledigte heute zunächst eine Reihe
von Wahlprüfungen und wandte sich dann wieder der
zweiten Etatlesung zu, den Etat des Rechnungshofes ohne
Debatte genehmigend . Bei der Berathung über den Etat
des Pensionsfonds trat der preußische kriegsmimster
gegen die Behauptung des Abg . Bebel auf, daß eine
nnverhältnißmäßig starke Steigerung des Pensionsfonds
eingetreten sei. die besonders daraus entspringe , daß viel¬
fach noch kriegstüchtige Offiziere penfionirt würden .
AriegSminister Bronsart v . Schellendorff erklärte , die
Gründe für das Anwachsen des Pensionsfonds seien in
der Budgetksmmission vor einigen Jahren dargelegt
worden. Seitdem traten die Heeresverstärkungen von
1887 und 1890 hinzu . Trotzdem ist die Steigerung von
1889 bis 1893 nicht größer als von 1884 bis 1889.
Der Mehrbedarf für Pensionen der Offiziere und Be¬
amten ist nicht in stärkerem , sondern vielfach in geringe¬
rem Maße gestiegen als der Pensionsbedarf für die
Mannschaften. Die Zahl der Pensionirungen hat nicht
nnverhältnißmäßig zugenommen , die Armee ist weder
jünger noch älter geworden . Was die Gründe der Ver-
abschiednngen von Offizieren betrifft , so seien sie sehr
verschieden. Offiziere suchen vielfach den Abschied nach,
weil sie fühlen , daß sie ihrer Stellung nicht mehr körper¬
lich gewachsen sind. Es ist richtig , daß inaktive Offi¬
ziere als sehr werthvolles Material im Kriegsfälle ver¬
wendet werden , aber doch in Stellungen, wo geringere
Anforderungen an sie gestellt werden. Generallieutenant
v . Spitz führte aus , selbstverständlich steige mit der Ver¬
mehrung der Offiziere die Zahl der Pensionirungen .
Dazu komm« die Erhöhung des Pensionssatzes von 1,80
auf 1,60 M . Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Bebel
und neuerlichen Ausführungen des Kriegsministers , welcher
erklärte, daß in der Armee bei dem Avancement und den
Verabschiedungen seit langen Jahren nach gleichmäßigen
Grundjätzen verfahren werde , wurde der Etat des Pen-
sionsfouds bewilligt , ebenso der Etat des Reichsinvaliden -
fonds. Bei dem Etat der Reichsjustizverwaltung brachte
Abg . v . Salisch (kons .) verschiedene Mißstände des
Standesamtswesens zur Sprache und Staatssekretär
Nieberding erklärte , im großen und ganzen habe sich die
Einrichtung der Standesregister bewährt . Er glaube
nicht, daß eine Aenderung derselben im allgemeinen nöthig
sei . Einzelne von den angeführten Mißständen unter¬
lägen bereits der Prüfung der Justizverwaltung. Auf
eine Anfrage des Abg . Bachem gab Staatssekretär Nie¬
berding eine Uebersicht über den Fortgang der Arbeiten
an dem Bürgerlichen Gesetzbuch« . Darnach ist zu hoffen,
daß das ganze Werk mit Schluß des Spätherbstes des
nächsten Jahres vollendet sein wird . Deßhalb sind die
Regierungen bereits vor einiger Zeit der Frage näher
getreten , welche Mittel und Methoden nöthig seren, um
auch nach dem Abschluß des Werkes der Kommission die
weitere Fortführung der Arbeiten, sowie die polttrschc
Aktion im Bundesrath und im Reichstage möglichst zu
beschleunigen. Der Reichskanzler hat sich mit den Re¬
gierungen in Verbindung gesetzt und ihnen vorgeschlagen,
die fertig gestellten Theile stückweise zu berathen und die
Wünsche fortlaufend dem Rerchsjustizamt mitzutheilen ,

welches dieselben zu bearbeiten hätte. Der Reichskanzler
ging hierbei von der Erwägung aus , daß, nachdem die
einzelnen Bestimmungen des Gesetzbuches durch die her¬
vorragendsten deutschen Juristen zwei Jahrzehnte lang
bearbeitet worden , weder Reichstag noch BundeSrath alle
Bestimmungen zu Prüfen brauchen und sich darauf be¬
schränken können, die allgemeinen Gesichtspunkte und
Grundsätze nochmals zu prüfen. Nach den Erklärungen
der Bundesregierungen ist Aussicht vorhanden, daß der
Bundesrath sich den Vorschlägen des Reichskanzlers an¬
schließt, so daß die Berathung des Entwurfs im Bundes-
rathe verhältnißmäßig nur kurze Zeit erfordern würde .
Wenn der Reichstag den gleichen Weg beträte , werde das
deutsche Volk in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu einer
Rechtseinheit gelangen, welche ihm seine tausendjährige
Geschichte versagt hat . Nach unerheblicher Debatte
wurd : der Etat des ReichsjustizamtS genehmigt, ebenso
der Esat des Reichseisenbahnamts. Die nächste Sitzung
findet am Montag statt ; in ihr wird der Handelsvertrag
mit Rußland zur ersten Lesung gelangen.

— Die Kommission zur Untersuchung der
Silberfrage hat , wie wir gestern meldeten, ihre
Sitzungen auf vierzehn Tage unterbrochen , um daS ihr
vorgelegte Material zu sichten . Der Reichstagsabgeordnete
Graf Mirbach ist aus der Kommission ausgetreten und
hat diesen Austritt mit einer zu Protokoll gegebenen Er¬
klärung begründet, in der er sagt : „Es erscheint mir
ganz ausgeschlossen , daß eine Enquete , deren Mehrheit
unbedingt auf dem Standpunkte der einseitigen Gold¬
währung steht , praktische Vorschläge zur Lösung der
Silberfrage macht , wie ich sie im Interesse der schwer
darniederliegenden Produktion namentlich auf dem Ge¬
biete der Landwirthschaft für unbedingt nothwendig halte .
Ich halte bei der Zusammensetzung der Enquete meine
vetheiligung an den Arbeiten derselben für zwecklos und
scheide aus derselben aus , indem ich vorstehende Erklärung
zu Protokoll gebe. " Die „Nationalzeitung" zieht aus
dieser Austrittserklärung den Schluß , daß es „um die
Zuversicht der Silberfreunde auf den Eindruck ihrer Ar¬
gumente , wenn diese von kompetenten Gegnern alsbald
diskutirt werden können, schwach bestellt zu sein scheine " ,
zumal doch der Staatssekretär , Graf Posadowsky , al»
Vorsitzender der Kommission ausdrücklich erklärt hat, daß
keine Mehrheitsbeschlüsse gefaßt werden sollen und die
Regierung alle Vorschläge der einzelnen Kommissions-
Mitglieder genau prüfen werde.

— Um den Sammlungen für die Hinterbliebenen der
verunglückten Mannschaften des Panzerschiffes „Bran¬
denburg " eine feste Organisation und einen Mittelpunkt
zu geben , hat sich in Kiel ein aus den Spitzen der Be¬
hörden und angesehenen Bürgern zusammengesetztes Komitä
gebildet. Es wird beabsichtigt, nicht nur der augenblick¬
lichen Noth zu steuern , sondern größere Summen aus¬
zubringen, um die Zukunft der am schwersten Betroffenen
zu sichern. Die Verwendung der Beiträge soll durch einen
Ausschuß erfolgen , an dessen Spitze Admiral Knorr steht
und dem zwei mit den Verhältnissen der Verunglückten
genau bekannte Angehörige der Marine, sowie Ober -
bürgermeister Fuß und Chefredakteur Jega beitreten
werden. Heute Nachmittag fand in Kiel die Beerdigung
des Maschinisten Stephany und des OberheizerS Giesel
statt . Im Leichenzuge schritten der Geschwaderchef , zahl¬
reiche Offiziere, Obordnungen von Schiffen der 1 . Divi¬
sion und des Seebataillons, sowie viele Bürger. Die fünf
Verwundeten befinden sich leidlich wohl . Gegenüber un¬
richtigen Darlegungen über das Unglück auf der „Ban¬
denburg" erklärt die „Nordd. Allg . Ztg " , daß die An¬
wendung des forcirten Zuges mit der Havarie an der
Maschine nichts zu thun hat.

Oesterreich-Ungarn .
^ Wien, 22. Febr . Der Prozeß gegen die Mitglieder

des Geheimbundes „ Omladina " in Prag , ein Prozeß,
der fast mehr noch als durch seinen eigentlichen Inhalt
durch die in den Verhandlungen sich kundgebende maß¬
lose und trotzige Verwilderungnicht bloß in den untersten
Schichten der czechischen Bevölkerung zu denken geben
muß . ist zu Ende und sind von den 77 Angeklagten 69
vom Schwurgericht schuldig erkannt und zu Strafen von
8, 6 und 5 Jahren schweren Kerkers herab bis zu 14
Tagen Arrest verurtheilt worden . Es wurde als erwiesen
angenommen , daß die Angeklagten einer geheimen Ber¬
einigung hochverrätherischen Charakters angehört hätten,
einer Vereinigung „ gegen die Dynastie , den Staat , die
Religion und die gesellschaftliche Ordnung "

. Und in
demselben Augenblick, wo in Prag das Schwert des Ge¬
setzes auf die Häupter der Schuldigen niederfiel, hat vor
dem Schwurgericht in Wien ein „ Anarchistenprozeß "
begonnen , der wiederum den Nachweis liefern zu sollen
scheint , wie fest und wohlgefügt die Anarchisten aller



Länder zu gemeinsamer » Arbeit " Zusammenhängen , und

wie mit jedem neuen Tage dringender sich die Noch -

Wendigkeit herausstellt , der Solidarität der Meuchelmörder
die Solidarität der ehrlichen Leute rntgegenzustellen und

statt Amboß Hammer zu sein .
Heute ist . nach dreimonatlicher Vertagung , da» öster¬

reichische Abgeordnetenhaus wieder zusammengetreten
und ein echt parlamentarischer Schritt de» Soalitions -
ministerium » hat die diesjährige Campagne eingeleitet :
der Ministerpräsident hat den Präsidenten de» Abgeord¬
netenhauses und die Obmänner der koalirten Parteien zu
sich geladen , um gemeinsam mit der Regierung das Ar -

beitsprogramm des Reichsraths , vorläufig bi» Ostern ,
festzustellen . E « ist die Zurückstellung aller nationalen
und politischen Fragen vereinbart , es sollen zunächst nur
die wirthschaftlichen und kulturellen Interessen des Reichs
verhandelt werden . Sicher ist das ein Modus , der zu
der Hoffnung eines Bestandes der Koalition berechtigt ,
aber doch am Ende nur , wenn in diese Interessen nicht
nationale oder politische Erwägungen Hineinspielen , und
die absolute Fernhaltung solcher Erwägungen dürfte wohl
kaum zu erreichen sein.

Der ungarische Reichstag hat , nachdem die Re -
gierung , als da» Abgeordnetenhaus ihrer Gesetzvorlage
über das Eherecht als Basis der Verhandlung ange¬
nommen , einen verheißungsvollen Anfang gemacht ; bereit «
hat die Generaldebatte begonnen , aber sie dürfte , bei der
ungezähmten Redewuth der ungarischen Parlamentarier ,
Wochen in Anspruch nehmen . Noch ist kein Redner
aufgetreten , der ein erhebliches Gewicht in die Wagschale
der Entscheidung zu werfen hätte : die Triarier auf beiden
Seiten sparen noch ihre Kräfte .

Wien , 34 . Febr . (Tel . ) Im kaiserliche » Hause ruft
das Befinden der Erzherzogin Maria Immaculata
Besorgnisse hervor . Die Erzherzogin leidet seit einigen
Tagen an einer Entzündung der Lymphgefäße de» rechten
Beines . Am 12 . d . Mts . hatte die Erzherzogin mit
ihrer Tochter , der Erzherzogin karolina , noch an einem
Familiendiner im Palais Coburg theilgenommen . Am
folgenden Tage fühlte die Erzherzogin infolge einer
leichten Hautabschürfung an der Fußsohle des rechten
Fußes einen Schmerz , dem sie jedoch , da derselbe nur
gering war , keine Bedeutung beilegte . Mittwoch den
15 . d . MtS . verschlimmerte sich jedoch das Hebel und die
Erzherzogin , bei welcher sich Fiebererscheinungen ein¬
stellten , mußte auf ärztlichen Rath sich zu Bette legen,
welches sie nun seit neun Tagen zu hüten gezwungen ist.
Der gestern ausgegebene ärztliche Bericht konstatirt eine
Weiterverbreitung der Entzündung , sowie leichte , in der
Nacht wiederholt aufgetretene Delirien . (Die Erzherzogin
Maria Immaculata , die Witwe des Erzherzogs Karl
Salvator , steht im fünfzigsten Lebensjahr ; sie ist von
Geburt eine Prinzessin von Bourbon - Sicilien und am
14 . April 1844 geboren . Sie vermählte sich am
19 . September 1861 mit dem Erzherzog Karl Salvator ,
der am 18 . Januar 1892 gestorben ist .) — In dem hier
zur Verhandlung gelangten Anarchistenprozeß fällte
das Gericht gestern sein Urtheil . In Bezug auf acht
Angeklagte wurden sämmtliche Schuldfragen bejaht , in
Bezug auf die anderen Angeklagten verneint . Verurtheilt
wurden : Haspel zu zehn Jahren , Hanel zu acht Jahren ,
zwei Angeklagte , zu vier Jahren , drei Angeklagte zu drei
Jahren und ein Angeklagter zu einem Jahr schweren
Kerkers . Sechs Angeklagte wurden freigesprochen .

Frankreich .
Paris , 24 . Febr . (Tel . ) Nachdem die Deputirten -

kammer vorgestern den Gesetzentwurf über die Erhöhung
des Getreidezolles angenommen hat , ging der Ent -
Wurf gestern dem Senate zu . Der Senat verwies die
Vorlage an die Zollkommission . — Der Urheber der
Dynamitexplosion im Terminus Hotel , Henry , hat sich
endlich dazu entschlossen . Geständnisse zu machen . Er
gab gestern vor dem Untersuchungsrichter zu , daß er
auch das Attentat in der Rue des bons Enfants am
8 . November vorigen Jahres verübt hat . Er machte
darüber eingehende Angaben , bestritt jedoch , Mitver¬
schworene gehabt zu haben . Ob diese Versicherung zu-
triffl , wird sich erst noch zu zeigen haben . Im Zusam¬
menhänge mit der Untersuchung gegen Henry und mit
den letzten Dynamitanschlägen werden fortgesetzt Haus¬
suchungen bei Anarchisten vorgenommen . — In dem
Prozeß gegen den Schuhmachergesellen Leauthier . welcher
seiner Zeit das Attentat auf den serbischen Gesandten
Georgiewitsch verübte , verlangte der Staatsanwalt Ver -
urtheilung dcS Angeklagten , während der Vertheidiger
für die Zuerkennung mildernder Umstände sprach . Der
Urtheilsspruch lautete auf lebenslängliche Zuchthausstrafe .

Großbritannien .
Laudon , 24 . Febr . (Tel .) Die Leiche des französischen

Anarchisten Bourdin , der kürzlich in Greenwich bei der
Explosion eines von ihm mitgesührten Sprenggeschosses
selbst um 's Leben kam, wurde heute auf dem Friedhof in
Finchly beerdigt . Auf dem Wege , welchen der Leichenzug
passirte , hatte sich zu beiden Seiten der Straße eine
große Volksmenge eingefunden , welche „Nieder mit den
Anarchisten " schrie und den Leichenwagen mit Koth be¬
warf . Auf dem Friedhof versuchte ein Anarchist zu
sprechen , wurde aber vom Volk daran verhindert und
von der Polizei fortgeführt . Abends zogen Studenten
zu dem anarchistischen Klub „Autonomie " und warfen die
Fensterscheiben ein . Die Polizei stellte indessen die Ruhe
bald wieder her . Diese Vorgänge sind bezeichnend für
die Erbitterung der Bevölkerung gegen die Anarchisten .

Rußland .

St . Petersburg , 24 . Febr . (Tel .) Der schwer erkrankte
russische Minister des Auswärtigen , Geheimer Rath
v . Gier » , fühlt sich heute etwas wohler , doch bleibt sein

Zustand fortgesetzt ein sehr ernster . Das heutige Bulletin
besagt : Die Funktion des Herzens ist eine bedeutend
bessere , der Puls beträgt 68 , die AthmungSbeschwerden
haben nachgelassen , doch hat der Patient schlechten Schlaf .
Die Schwäche dauert noch fort , dagegen ist der Appetit
in letzter Zeit ein guter .

Badischer Landlag .
* Karlsruhe , 24 . Febr . 10 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitz des Durchlauchtigsten
Präsidenten , Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm .

Nach Anzeige der neuen Petitionen berichtet Geh . Kom-
merzienrath Srafft namens der Budgetkommission über
das Budget der Badanstaltenverwaltung . Nachdem Mini -
sterialpräsident Geh . Rath Eisenlohr eine Anfrage des
Frhrn . E . A . v . Göler bezüglich des Umbaus des Kon-
versationshauseS in Baden beantwortet hat , wird das
Budget der Badanstaltenverwaltung dem Antrag der Kom¬
mission entsprechend einstimmig genehmigt .

Hierauf erstattet Geh . Hofrath vr . En gl er Bericht
über die Petition der badischen Sektionen des Süd¬
deutschen Eisenbahnreformvereins , betr . die Reform des
Personentarifwesens . An der darauffolgenden . Diskussion
betheiligen sich Minister v. Brauer , Frhr . v . Göler ,
Geh . Kommerzienrath Diffen 6 , Kommerzienrath Sander ,
Frhr . Ferdinand v . Bodman und Geh . Hofrath vr .
Meyer . Nach einer persönlichen Bemerkung des Mi¬
nisters v . Brauer und einem kurzen Schlußwort des
Geh . Hofraths vr . En gl er wird der Antrag der Kom¬
mission, die Petition der Großh . Regierung zur Kenntniß -
nähme mitzutheilen , einstimmig angenommen .

Nach einigen Bemerkungen über die nächste Sitzung ,
welche Mittwoch den 28 . d . M . stattfinden soll , schließt
der Durchlauchtigste Präsident die Sitzung gegen 2 Uhr .

* Karlsruhe , 24 . Febr . 40 . öffentliche Sitzung der
Zweite » Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Generaldirektor Eisenlohr , Geh .
Legationsrath Zittel , später die Ministerialdirektoren
Freiherr v . Neubronn und Seubert .

Der Präsident theilt mit , daß seitens des Ministers
des Großh . Hauses ein Nachtrag zum Budget der Eisen -
bahnbetriebsverwaltung für 1894/95 eingegangen sei .

Abg . Hoffmann erstattet sodann namens der Budget¬
kommission Bericht über die Nachweisung des Fortganges
des EisrnbahnbaueS in den Jahren 1892/93 und des
hierfür aus Mitteln der Eisenbahn -Schuldentilgungskaffe
bestrittenen Aufwandes ; die im Budget der Eisenbahn -
Schuldentilgungskasse vorzusehende Summe der aufrecht
zu erhaltenden Baukredite beträgt 12 002 523 M .

Die Nachweisungen werden debattelos für unbeanstan¬
det erklärt .

Abg . Neumann erstattet sodann namens der PetitionS -
kommission Bericht über die Bitte der Stadtgemeinde
Ladenburg um Wiedererrichtung des Amtsgerichts daselbst .
Was in der Petition enthalten , sei ein Hinweis auf die
früheren Petitionen , in denen darauf hingewiesen , daß
dieses Amtsgericht zu den bestbeschäftigten des Unterrhein¬
kreises gehört habe . Die früheren Petitionen seien der
Regierung zur Kenntnißnahme überwiesen worden . Im
Jahre 1888 habe die Gemeinde sogar 40000 M . als
Beitrag in Aussicht gestellt , welch' ungerechtfertigter Bei¬
trag in der vorliegenden Petition nicht mehr aufgesührt
werde . Gemeinden , die nach Ladenburg eingetheilt werden
wollten , seien nicht vorhanden . Die Regierung habe je¬
weils eingehende Erhebungen gemacht über die Noth -
wendigkeit eines Amtsgerichts und da sei jedesmal der
Bescheid geworden auf die verschiedenen Anfragen , daß
für ein Amtsgericht kein Bedürfniß vorliege . Die Kom-
Mission komme deßhalb zu dem Antrag , die Petition
der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Abg . Eder bedauert , daß die Petition , die jetzt zum
viertenmale das Haus beschäftige , der Regierung nicht
empfehlend überwiesen werden solle. Die Bedeutung der
Stadt berechtige die Erfüllung des Wunsches , denn die
Einführung zweier Amtstage koste nur viel Geld und
erfülle nicht ihren Zweck . Die Beschäftigung des Mann¬
heimer Gerichts sei so groß , daß ein weiterer Amtsrichter
angestellt werden müsse ; um so mehr rechtfertige sich jetzt
die Wiedererrichtung des Amtsgerichts .

Ministerialdirektor Frhr . v . Neubronn erklärt , daß
die Regierung bei Annahme des Kommissionsantrages
die Erhebungen machen werde , die nothwendig , um die
Frage zu entscheiden , ob die Errichtung eines Amtsge¬
richts angezeigt sei . Doch müsse er befürchten , daß das
Ergebniß das gleiche sein werde , wie in früheren Jahren ,
wenn er auch dem Vorredner gern zugebe , daß die von
ihm angeführten Gründe eine gewisse Rücksichtnahme ver¬
dienten . Der Umstand allein , daß Ladenburg früher ein
Amtsgericht besessen und manche vom Vorredner geschil¬
derten Vorzüge habe , genüge doch nicht , um einen Ge¬
richtssitz zu errichten , namentlich dann nicht , wenn ein
genügender Sprengel eben nicht geschaffen werden könne.
Liege die Sache noch so , daß die Mehrzahl der Ge¬
meinden , die früher den Gerichtsbezirk gebildet , nicht
wieder nach Ladenburg eingetheilt werden wollten und
daß selbst diejenigen , die früher die Wiedererrichtung
unterstützt , jetzt auch anderer Meinung seien, dann sei es
nicht möglich, dieses Amtsgericht wieder zu errichten . Er
könne darum nur nochmals erklären , daß die nöthigen
Erhebungen abermals gemacht würden ; ob sie aber zu
eirum andern Ergebniß führen als die früheren , stehe
sehr dahin .

Abg . Eder weist ferner darauf hin , daß das Amts¬
gebäude noch bestehe , in das der Amtsrichter sofort ein¬
ziehen könne . Er bitte um dringende Berücksichtigung
der Bitte der Gemeinde Ladenburg .

Abg . Kleill - Weinheim hat aus seinem Bezirke keine
Gemeinden gehört , die nach Ladenburg eingetheilt sein
möchten , so gern er aus nachbarfreundlicher Gesinnung
den Ladenbnrgern ein Amtsgericht gönne .

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters wird
der Antrag der Kommission angenommen .

Abg . v . Bodman berichtet sodann über die Bitte de»
Steuererhebers a . D . Andreas Schmieder in Ober »
Harmersbach um Pensionserhöhung Der Petent führt
aus , daß er 40 Jahre dem Staat gedient und daß
die Pension von 479 M . nicht hinreiche , um sich und
seine Frau zu ernähren . Auf dem letzten Landtag sei
die Petition zur Kenntniß überwiesen worden , um den
Petenten dem Wohlwollen der Regierung zu empfehlen . ^
Dies Wohlwollen sei denn auch in reichem Maße be- !
wiesen worden . Der Antrag der Kommission geht aufi
Uebergang zur Tagesordnung , dem debattelos zugestimmt
wird . Schluß der Sitzung 10 */. Uhr .

T Karlsruhe , 24 . Febr . 41 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag de«
26 . Februar , Vormittags *

2 12 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Budgetkommis¬
sion über : a . das Budget der Großh . OberrechnungS »
kammer für 1894 und 1895 ; d . die Denkschrift derselben
für den Landtag 1893/94 ; c . die Rechnungen derselben
für die Jahre 1891 und 1892 (Berichterstatter : Abg .
Ladenburg ) . 3 . Berathung der Berichte der Petitions¬
kommission über die Bitte : n . des Bauhandwerkervereins
von Radolfzell und Umgebung , die Ueberwachung von
Neubauten und Reparaturen durch die Baukontroleure
betr . (Berichterstatter : Abg . Dreher ) ; d . des BahnwartS
Josef Zimmermann in Billingen um Bewilligung de»
Ruhegehalts (Berichterstatter : Abg . Klein - Weinheim ).

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . Februar .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat im Laufe
dieser Woche ihre ersten Ausfahrten unternommen , worauf
dann Spaziergänge folgten , welche für die Gesundheit
sehr vortheilhaft waren . Die allgemeine Kräftigung hat
dem entsprechend gute Fortschritte gemacht .

Die Nachrichten über das Befinden Ihrer Königlichen
Hoheit der Kronprinzessin Victoria lauten seit einigen
Tagen auch günstiger . Wiederholte Ausfahrten haben
sehr kräftigenden Einfluß auf das Gesammlbesinden geübt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Geheimerath Freiherrn von Ungern -Stern -
berg zum Vortrag und nahm dann die Meldung der
nachgenannten Offiziere entgegen : des Oberstlieutenants
von Bose , L la suite des 6 . Badischen Infanterie - Regi¬
ments Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Allerhöchst beauf¬
tragt mit der Führung dieses Regiments , bisher Kom¬
mandeur des Hessischen Jäger -Bataillons Nr . 11, des
Oberauditeurs Premierlieutenant a . D . Freiherrn von
Richlhofen , Corpsauditeurs des 14 . Armeecorps , bisher
Corpsauditeur des Gardecorps ; ferner des Generals
der Infanterie z . D . Freiherrn Roeder von Diersburg .
Nachmittags hörte Seine königliche Hoheit den Vortrag
des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo .

L ( Der jetzt zur Ausgabe gelangte ersteEut -
wurszumSommersahrplanderBaoischenErsen -
bahnen ) enthält eine große Anzahl Neuerungen und Verände¬
rungen , von welchen wir folgende bervorheden :

Neue Züge : Schnellzug 4 soll , statt nur bis Heidelberg ,
bis Mannheim durchgehen ( Mannheim an 10^ . *) Der Nacht -
schnellzug Slraßburg — München — Wien Nr . SO ( Karlsruhe au
IE ) soll wieder über Bruchsal — Bretten geleitet werden , ebenso
der Nachtschnell . ug von München Nr . t7 . Als Ersatz für de «
jetzt in der Nachtzeit über die badischen Linien verkehrenden
Orientexpreßzug Wien — Paris ist ein neuer Schnellzug vor¬
gesehen , der eine TageSverbindung von Stuttgart , Mannheim ,
Karlsruhe uns Baden nach Paris verstellt (Mannheim ab 6 '»,
Karlsruhe ab 8 " , Baden ab 8 *° , Straßburg an 9" , Paris an E ) .

Zwischen Kreiburg und Offenburg verkehrt eia neuer Personen -

zug : Freidurg ab 3 " . Offenburg an r? » zum Anschluß au den
„ m b" nach Heidelberg — Mannheim abgehenden Schnellzug 38
bisher 14 ), sowie an den beschleunigten Zug 399 der Schwarz -

waldbahn ( Offenburg ab L^- ) . Ebenso ge ^t eia neuer Personeu -

zug im Anschluß von Zug 69 von Offenburg nach Kceiburg :
Offenburg ab L°°, Freiburg an E um Anschluß nach der Höllen¬
thalbahn und Fortsetzung nach Müllyeim — Mülhausen . Der
Personenzug I2ö Heidelberg —Jagstfelo —Heilbronn soll schon von
Mannheim ab verkehren : Abgang 2" Uhr . Der im vergangenen
Sommer bestandene Schnellzug 20 Basel — Appenweier ( Basel
ab E ) . der eine beschleunigte Verbindung vom Tagesschuellzug
über den Gotthardt nach Baden , Karlsruhe und Stuttgart
bildet , ist wieder ausgenommen . Zwischen Karlsruhe und Mühl¬
acker verkehrt statt des Zuges 90 eia Adendschnellzug , welcher die
bisher mit den Zügen 14 33 über Bruchsal bestehende Abend¬
verbindung nach Stuttgart und außerdem eine neue Tagesoer »
biridung Paris und Straßduig — Stuttgart bildet ( ParrS ab 8 " ,
Strahlung ab <E , Karlsruhe ab iE . Stuttgart an l (E ) .

Von Karlsruhe bis Wilferdingen ist ein neuer Personen »» »
(Abgang Karlsruhe IE ) vorgesehen .

Die Schwarzwatd - Schriellzüge 38 und 39 zwischen Offenburg
und Konstanz verkehren wieder wie im vorigen Sommer ; ebenso
die Schnellzüge 477 und 484 zwischen Konstanz und Basel .

Von den wichtigeren Verschiebungen bestehender Züge
sind zu erwähnen :

Der Schnellzug 1 soll erst 7" von Frankfurt abfahren und
eine neue beschleunigte Verbindung von Berlin und Leipzig über
Thüringen erhalten : Berlin ab 9^ . Die Ankunftszeit in Basel
bleibt unverändert : die Fahrdauer Berlin — Basel verkürzt sich
somit auf 16 Stunden 10 Minuten .

Schnellzug 3 gebt eine Stunde später als jetzt von Frankfurt
ab und wird beschleunigt » so daß die Ankunst in Basel noch 10
Minuten früher wie zur Zeit stattfindet .

Durch gleichzeitige Beschleunigung des NachtschnrllzugS Ham¬
burg - Frankfurt (Hamburg ab IE ) wird eine neue durchgehende

*) Die Nachtzeiten von E Abends bis E Morgens find durch
Unterstreichen der Minutenzahlco ersichtlich gemacht .



Verbindung »o° Hamburg ° a» Basel nutz der Schwei» , sowie

»,ch Konstant geschaffen. « , . ^ ^ ^
Schnell»«- 1» ko« erst um 2« von Basel « ad . Badnhof abgeben

«nd derart beschleunigt werden . daß er in Frankfurt noch die
Nachtschnelltüge nach Hamburg (an 6" ) und Berlin (an 7 »»),
/ . „ je Leivrig (an «»») erreicht . Statt deS bisherigen Schnell«
'

, 14 soll der Sckwarzwald -Schnellzug 38. der wieder «mb »

in Offenburg einrrifft ( Anschluß an Schnellzug 9 daselbst ) nach
Leidrlderg und Mannheim durchgeführt werden. Der Schnell-

E 14 wird von Basel ab später gelegt (Abgang 5 Uhr) und

ab Karlsruhe über die Rhcinbahn geleitet . Der Zug wird er«

»«blich beschleunigt , so daß er in Schwetzingen noch den An«

schloß an den Main -Neckar -Zng 14 nach Frankfurt (an E )
und Berlin ( an IN» ) , sowie in Mannheim den Anschluß nach
LudwigShafen und nach Mainz erreicht . Hierdurch wird die
gabrdauer Basel—Frankfurt und Basel —Berlin um etwa IV,
Stunden abgekürzt. Mit dieser Soäterleguug deS ZugeS 14
wird gleichzeitig eine neue Tagesverbindung Paris —Baden—
Karlsruhe - Mannheim und Frankfurt geschaffen (Paris ab 8" .
Baden an 7^ . Mannheim an 911 . Frankfurt an E ) . Der
neue Schnell»»« 14 (Karlsruhe ab 811) tritt auf der Rheinbahn
an Stelle deS bisherigen ZugeS 196 .

Da Schnellzug 12 später gelegt ist» so wird Zug 68 ab Offen»

bürg vorgelegt » damit er in Karlsruhe den Anschluß an Zug 256
nach Pforzheim und in Heidelberg au Zug 109 nach Eberdach—
Wilrzburg erreicht .

Durch Späterlegung der Züge 238 und 86 kann in Mühlacker
her Anschluß von dem Orieutexpreßzug Wien— Paris aufgeuommeu
und damit eine neue Verbindung von Wien . München » Nürn¬
berg und Stuttgart nach Mannheim hergestellt werden (Wien
, b 8" . Mannheim an 11» ). Auf Strecke Freiburg - Offenburg
wurde der Zug 86 vor den Schnellzug 14 gelegt , damit die
Reisenden von den UnterwegSstationeu in Offenburg auf den
Schnellzug übergeben können .

Der Gotthardt - Schnellzug 8 erhielt einen Halt in Müllheim .
Zug 102 bält auch in Neckargerach .

Zug 106 Würzburg —Heidelberg soll in Hirschlanden und Auer¬
bach anhalten.

Die Züge 164 und 167 sollen »wischen Lauda und Werthkim
in reine Personenrüge «mgewandelt werden , wodurch die Fahr¬
dauer wesentlich abgekürzt wird (Abfahrt Wertheim 10»° , statt
jetzt 10»». Ankunft daselbst b>», statt b»°).

Zug 182 Karlsruhe - Graben - Mannheim mußte 25 Minuten
früher gelegt werden . um die Anschlüsse nach Frankfurt und
Mainz aufrecht zu erhalten.

Bon Zug 190 wurde ein Anschluß an Zug 207 «ach Heidelberg
hergesteUt .

Die Züge 222 und 225 »wischen Bruchsal und GermerShenn
wurden verlegt und beschleunigt zur Schaffung einer neuen
Echnellzugsoerbindung Metz, Nürnberg und München.

Zug 235 Bruchsal— Brette « nimmt in Bruchsal den Anschluß
von Schnellzug 9 von Heidelberg noch auf und geht daher erst
um 4 ' ° von Bruchsal ad . AlS Ersatz für diesen Zug ist ein ge-
mischter Zug Bruchsal ab 1»» bis Breiten und Mühlacker vor¬
gesehen . Der Abendzug nach Heilbronn Nr . 248 wurde 20 Min .
später gelegt , damit der Anschluß vom Schnellzug 14 in Karls¬
ruhe noch ausgenommen werden kann. Zug 250 Karlsruhe —

Pforzheim - Mühlacker soll schon um 51» von Karlsruhe abfahren,
uw den Anschluß an den Frübzug Pforzheim - Calw zu erreichen .

Zug 256 soll auch auf den Stationen Kleinsteinbach. Gisingen
uud Jspringen anballen

Der Fabrplanentwucf der Murgthalbahn enthält auch den
Entwurf für die neue Strecke GernSbach- Weisenbach : es sollen
dort fünf Personenzüge in jeder Richtung verkehren . Zwischen
GervSdach und Rastatt ist ein neuer Frühzug in jeder Fahrt¬
richtung vorgesehen . Auf der Strecke Freiburg —Colmar sollen
im Sommer die Züge 284 und 285 bis und ab Colmar ver¬
kehren , die Züge 286 und 287 dagegen nur zwischen Freiburg
und Altbreisach geführt werden .

Zug 177 der Strecke Müllheim —Mülbausen wurde etwa 30
Minuten früher gelegt , erreicht mithin den Anschluß an Zug SO
nach Freiburg.

8edm . ( Mittheilungen au » der StadtrathS -
sitzung ) pon gestern . Nach Mittheilung der Generaldirektion
der Großh. Staatseisenbahnen soll » einem Antrag der Pfälzer
Bahndirektionin LudwigSbafen zufolge, der sogenannte Tdealer -
zug nach der Pfalz und der Nachts 12 Uhr 45 Minuten hier
eintreffende Gegcnzug wegen ungenügender Frequenz mit Beginn
deS Sommerkurses aufgehoben werden . Es soll an die Großh .
Generaldirektion das Ersuchen gerichtet werden, dahin zu wirken ,
daß fragliche Züge auch fernerhin beibebalten werden , und falls
dies nicht zu erreichen sei . daß dieselben wenigstens als Sonn -
und Feiertag« ,üge weiter geführt werden . — Gegen den von der
Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen mitgethcillen
Entwurf deS SommerfahrplanS bezüglich der städtischen
Bahn Karlsruhe — Maxau wird eine Einwendung nicht erhoben ,
kofern dem obigen Wunsche bezüglich der Theaterzüge nach und
von der Pfalz entsprochen wird . — DaS Großh . Bezirksamt
theilt einen Erlag des Großh . Ministeriums des Innern mit»
nach welchem der Stiftung der Brauereidirektor Karl
Schrempp Eheleute hier zur Unterstützung von Angestellten ,
Arbeitern und Dienstboten der Karlsruher Brauereigeseüschafl,
vormals K . Schrempp , im Betrage von 50010 M mit der
Bezeichnung » K . Smrempp 'sche Arbeiterstistung" die staatliche
Genehmigung ertheilt wurde. Der Sladtruth nimmt mit
Befriedigung von dieser hochherzigen Stiftung Kenntniß . —
Dem von der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen
mitaeldellten Plan über die Lage des Gitterbabnhofs
Mübldurg kann der Stadtratd seine Zustimmung nicht geben
und beschließt , nochmals dabin vorstellig zu werden , daß der
Bahnhof soweit östlich gerückt werde , daß eine Verlegung der
Mühlourg - Grünwinkler Landstraße nicht nolbwendig falle. —
Das Beibringen der Leichen nach der Leichenhalle deS Fried¬
hofs soll in der Zeit vom 1 . April bis SO. September Morgens
vor 7 Uhr und Abends nach 7 Udr erfolgen.

^ ( lieber die Weltausstellung in Chicago ) ist
in ZcirungsseuilleionS und in öffentlichen Vorträgen schon so
viel gesagt worden , daß man fast meinen könnte , das Thema sei
Erschöpft; aber jene größte und imposanteste aller bisherigen
Ausstellungen bot dock eine derartige Fülle intcreffarüer Einzel¬
heiten , daß es nur auf den Redner ankommt , ob uus ein Vor-
Irag über sie auch beute noch auf das Lebhafteste auzuregen ver¬
mag. Der bekannte Amerikareiseude Ernst v. Hesse - Wartegg
aus Zürich sprach am Samstag vor den Mitgliedern der Mu -
leumSgesellschast Über die Chicago» Ausstellung . Herr v . Heffe-
Wartegg hat ein Recht, mitzukprechen , wenn von den Chicagocr
AusstellungSwnndern die Rede ist , denn er bat nicht nur mit
dem scharfen Blick deS vielgereisten Mannes die fertige Aus¬
stellung gemustert , sondern er gehörte auch zu Denen , die selbst
au dem ZustandekommendeS großen internationale » Werkes mit¬

gearbeitet haben » und weiß daher Mancherlei zu berichten » Wa¬
den Augen deS einfachen AuSkellungSbesucherS entgangen ist.
Seine Schilderung , wie die Ausstellung entstanden ist , überbot
au Reiz beinahe leine Mittbeilnvgeo über die fertige Ausstellung.
Dabei war der Redner auch in der Lage , nnS von dem Leben
und Treiben der AnSkellung- ftadt eine vortreffliche Vorstellung
zu geben » « eil er nicht bei rasch vorübergehendem Aufenthalte»
unter der verwirrenden Fülle der Eindrücke auS der Zeit de»
AosstelluogStrubelS ein paar auffällige Momentbilder in sein
Gedächtniß aufnohm , sondern die charakteristische Physiognomie
her amerikanischen Weltstädte auS gründlicher Beschäftigung mit
Land und Leuten kennt. Man muß wirklich einen solchen ge¬
nauen Kenner der amerikanischen Bcrbältniffe vor sich haben »
auf dessen Autorität man sich »erlassen kann , um den fast Märchen»
Haft klingenden Berichten über daS rapide Wachskhum amerika¬
nischer Städte , über die raßcke Ausführung der großartigsten
Pläne , die rafstnirte Ausnutzung deS Raumes in der Stadt mit
ihren thnrmhohen Häusern , die Mannigfaltigkeit der Berkehrs-
rinrichtnngen, daS bunte Völkergemifch der großen Städte Ame¬
rikas und über viele andere uns büchst wunderlich erscheinende
Dinge vollen Glauben zu schenken . Herr v . Hesse » Wartegg er¬
zählt in so einfacher Art , daß seine Schilderung immer de«
Eindruck der unbedingtesten Glaubwürdigkeit und der vollsten
Ecktbeit macht . Er trägt eigentlich nicht vor» sondern er plaudert
und der Zuhörer hat gar nicht daS Gefühl , alS ob ihm Jemand
einen wohlvorberciteten Vortrag hält , sondern als ob er einer
gelegentlichen Erzählung lauschte . Dazu trugen auch die Neben¬
umstände des Vortrags bei. Herr v . Heffe-Wartegg sprach nicht
am Katbeder, sondern er stand vor dem Publikum » mit einem
Stückchen in der Hand, auf das er sich leicht stützte und mit dem
er gelegentlich seine Rede auch anschaulicher zu machen suchte ;
er sprach nicht m .t erhobener Stimme » sondern in leichtem
Konversationstone , bei dem vielleicht sogar den Zuhörern auf
den entferntesten Stuhlreihen ab und zu Einzelnes verloren ging.
In letzterer Hinsicht wäre zur Entschuldigung des Redners zu
erwähnen, daß Herr v . Heffe - Wartegg sich bei seinem Bortragr
körperlich nicht recht wobl befand . Wie aus dem Gesagten her¬
vorgeht, sprach Herr v . Heffe-Wartegg frei auS dem Gedächtnisse
und er nahm auch für die vielen von ihm angeführten Ziffern
keine Aufzeichnungen zu Hilfe . Läßt dies darauf schließen , daß
er an anderen Orten schon öfters über daS nämliche Thema wie
in Karlsruhe gesvrochen hat, so wußte er doch seiner Schilderung
eine gerade für daS Karlsruher Publikum besonder - anziehende
Form dadurch zu geben, daß er den Antbeil de- badischen Kunst-
gewerbeS an den Leistungen der Cbicagoer Ausstellung nach¬
drücklich hervorhob . Er wurde namentlich auch der hervorragenden
Verdienste des Direktors unserer Kunkgewerbeschule, des Herrn
P vfeffors Hermann Gütz , um die glänzende Repräsentation der
badischen Ausstellung gerecht und ergänzte damit die rühmende»
B lickte amerikanischer Blätter über die Thätigkeit des Herrn
Direktors Gütz aus der Ausstellung. DaS sehr zahlreich an¬
wesende Publikum drückte Herrn Heffe- Wartegg seinen Dank für
Sie über die Dauer eines MuseumSvortragS wesentlich binauS-
g henden , aber bis zum Schluffe fesselnden Ausführungen durch
lebhaften Applaus am Schluffe der Rede aus .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 24 . Febr . Seine Majestät der Kaiser fuhr
heute Früh um 9 Uhr zum Reichskanzler, Grafen Caprivi,
um denselben zur Feier seines Geburtstags zu beglück¬
wünschen .

Hildesheim , 24 . Febr. Der frühere langjährige Ver¬
treter von Hildesheim im Reichstag , Senator Or . Römer ,
ist im Alter von 78 Jahren gestorben. (Er gehörte der
nationalliberalen Partei an .)

Wien , 24 . Febr . Seine Majestät der Kaiser reist am
27 . Februar zum Besuche der Kaiserin nach Mentone.

Wien . 24 . Febr . Das Befinden der Erzherzogin
Maria Jmmacnlata hat sich gebessert.

Paris, 24 . Febr . Der Kriegsminister , General Mercier,
erklärte gestern in der Armeekomnussion der Deputirten-
kammer , es sei wahr , daß Deutschland an Lokomotiven
und Wagen eine große numerische Ueberlegenheit über
Frankreich besitze, aber das rollende Material und das
Personal der französischen Bahnen erschienen mehr als
ausreichend für eine schleunige Beförderung der Truppen.
Die Grenze im Südosten sei gut geschützt und werde im
Falle eines Angriffs gut vertheidigt werden .

Paris , 24 . Febr . Der Ministcrrath beschloß, der Kammer
einen Gesetzentwurf über die Herstellung von Dynamit
vorzulegen . Die Strafbestimmungen gegen den unbefugten
Besitz von Sprengstoffen sollen in dem neuen Gesetz noch
bedeutend schärfer gehalten werden als in dem bisherigen.
Ferner wurde beschlossen, einen Kredit von einer Million
zu verlangen , als Kosten für die Verstärkung der Gar¬
nisonen in Diego, Suarez und Röunion.

London , 24 . Febr . Das Oberhaus nahm die meisten
Amendements des Unterhauses zur Kirchspielrathsbill an,
bestand jedoch aus einigen anderen, unter denen sich auch
diejenigen über den Erwerb von Boden für Kleinstellen
und über milde Stiftungen befinden.

London , 24. Febr . Der neue Sturz des Silberpreises
bis 27 . beruht auf der Weigerung der Banken , Silber
zu kaufen , da die Banken die Befürchtung hegen , daß
mit dem am 22. März zu veröffentlichenden indischen
Budget die sofortige Einführung eines Eingangszolles
auf Silber dekretirt werden könnte .

London , 24 . Febr . Eine gestern in Plymouth vom
Kap eingetroffene Depesche meldet, der Offizier Andres,
ein Mitglied der Besatzung des englischen Kanonenboots
Widgeon, sei gerettet. Die Depesche läßt befürchten, daß
das Kanonenboot verunglückt ist .

! London , 24 . Febr . Das Bureau Reuter meldet aus
! Bathurst am Gambia , daß die dort stationirte kleine Ab-

theilung westindiicher Truppen mit Hilfe der Manne«
truppen von den Kanonenbooten „ Raleigh" und „Wrvgeon
den Sklavenhandel treibenden Häuptling Fodi Silah an¬
gegriffen. aber eine Niederlage erlitten habe. Drei Marine¬
offiziere und zehn Mann sollen todt , vierzig verwundet
sein.

l St . Petersburg , 24 . Febr . Der Kaiser sanktionirte

die Abfindung der Aktionäre der Große» Eifeubah»-
gesellschaft nach den von der Generalversammlung ae -^
faßten Beschlüssen.

New - Aork , 24 . Febr . Aus Rio de Janeiro wird ge¬
meldet, daß der Bicepräsident Peixoto den telegraphischen
Berkehr beschränkte . Man befürchtet in Folge de- Fallen¬
der Papiere eine Finanzkrisis . Bolivianische Truppen
sollen in Brasilien eingedrungen sein . Der Transport¬
dampfer der Aufständischen „ Merkurio" wurde von einer
Batterie der Regierungstruppen in den Grund gebohrt .
Der Dampfkessel explodirte, wobei mehrere Personen ge -
tödtet wurden .

New -Iork, 24. Febr. Dem „New- Dork Herold " wird
berichtet, die brasilianischen Aufständischen dürften in den
nächsten Tagen sich in den Besitz von Santo» setze«.
Die Aufständischen hätten die Regierungstruppen ge¬
schlagen und die Nationalpartei sei zu den Aufständische«
übergegangen .

GroHherzogliches Hostheater .
Sonntag, 25 . Febr. 33 . Ab .-Bork. : „ Der Trompeter »»«

Säkkingeu " , Oper in 3 Aufzügen , nebst einem Vorspiel. Mit
autorisirter iheilweiser Benützung der Idee uud einiger Original¬
lieder auS I . Viktor v. Scheffet 's Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßler . Anfang V- 7 Uhr.

Montag , 5 . März . Zweite Bork , außer Ab . ErffeS Gast¬
spiel des Kammersängers Emil Götze : „Lohengriu * , große
romantische Over in 3 Aufzügen von Richard Wagner .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dies r Vorstellung findet
kalt : an die Abonnenten (zu großen Preisen) am Dienstag»
den 27. Februar von 11—i 2 Uhr für die gerade , von 12—1 Uhr
Mittags für die ungerade Tour an der früheren Tages¬
kasse ; der Vorverkauf (an Stelle der Vormerkungen ) zu große«
Preisen zuzüglich der seitherigen Bormerkgebühr vom Mittwoch
den 28. Februar bis mit Freitag den 2. Mär , jeweils von 3 »iS
12 Uhr und von 3—5 Uhr Nachmittags auf der Hoftheaterkanzlrr
(Vormerkbureau) . Auswärtige wollen de» Betrag für die
Karten : große Preise zuzüglich der seitherigen Vormerkgebühr
(3b Pf . pro Karte) und 5 Pf . für Antwortvostkartemittelst Post¬
einzahlung an Großh. Hoftbeateroerwaltung (Vormerkbureau)
gelangen lassen . — Bestellungen ohne Einsendung des Betrages
können nicht berücksichtigt werde» . — Zum zweiten und letzten
Gastspiel des Herrn Götze (Martha , am Mittwoch den 7.»
3. Vorstellung außer Abonnement zu großen Preisen) findet der
Vorverkauf der Eintrittskarten statt : an die Abonnenten am
Donnerstag deu 1. März vou 11—1 Uhr Mittag » ; der allge¬
meine Verkauf am Freitag den 2. » Samstag den 3. Montag
deu 5 . und Dienstag den 6. März .

Familirnnachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudrsbuch -Rrgkster .

Geburten . 21. Febr. Max Julius . B . : Dominik Heß»
Polizeisergeant. — 22 . Fedr. Gustav Jakob, V . : Vinzenz Stall ,
Former. — Barbara , B . : Franz Oekreicher , Taglöhner. —
Helene , V : Ferdinand Schneider, Eisendreher.

Todesfälle . 21 . Fedr. Vinzenz Braun , Ehemann» Dreher ,
59 I . - Hedwlg , 1 I . 7 M . 7 T . . V . : Max Wolf , Bier -
brauer . - Rosa 1 I . 8 M . 15 T -, B . : Josef Rimmele, Dienst-
mann . — Softe , 6 I . , B : Josef Hodapp » Schneider. —
22. Febr . Karl Pitzmann. Witwer . Taalöhner. 59 I . — Luise
Dalhofer » ledig , Dlenstdote » 57 I . — Luise, Ehefrau von August
Bogeley, Schlosser. 35I . — Ludwig . 8 M . 26 T , B . : Christof
Krttermann . Cigarrenmacher. — Paul , 16 I . , V . : Gottfried
Timm , Büchsenmacher . — 23 . Fedr. Margaretha , Wttwe von
Ernst Rampmeyer , Oberlehrer , 74 I . — Karl Stiefel , Ehe¬
mann . Tbeaterzimmermann , 62 I . — Susanns Ruder , ledig.
Näherin » 21 I . — Josef Hartmana , Ehemann, Redakteur, 31 I

Wetterbericht vom 24 . Februar 1894.
Die Depression , deren Minimum heute vor der skandinavische «

Küste liegt, bat ihren Wirkungskreisauf die ganze westliche Hälfte
Mitteleuropas ausgedehnt, hier ist es dementsprechend trüb , zu
Niederschlägen geneigt und wärmer als vor 24 Stunden . In
Ostdeuischland hält dagegen das Frokwetter noch an . Für die
nächste Zeit scheint mildes Regenwetter bevorzustehen.

Wasserstau » »es Rhein ». Maxau . 24. Febr . MrgS . , 2.70 m ,
gefallen 6 cm.

' " I
Frankfurter telegraphische Kursberichte

vom 24 Februar 1894.
St »ilSpa- ierr . Sah »»« » ».

D . Reichs -nl-ch« 88 »° Schwei, . NordoMhn
1» . dto . 107.99 ^ thar» 154 so

-- - - - - , 57 89 ^ omdoroen
los

'
.»» " ngarn

105.4« Etochal
, 8 - Hesl- Ludwjgt'-abn

4-/,Preuß . Konsole
4"/, Baden in 6.
4'). „ » M.
Oesterr. Soldrente

Silderrenee

V0>„
95.—
-01' ,l »r .4o

79.90 Wechsel and Sielen .
4- „Ungar. Goldrente 98 — Wechsel Amsterd.
II . Orrentanleihk «9.1)5!
Italiener comptanr.
Egyprer
Spanier
Zoll-Türken

Banker».
Kreditaktien
Disronro-Kommandit 185' , Saa -sbahn
D .rmstädt'.r Banc ISS Lombarden
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Lärrderbank

169.49
20.45
81.28

163.4»
1S.LS

London
75 .- > » » Paris

104.ro ^ ^ ^ »^
Wien

1V9.SS Privaldisionto r-„« » chdirse.
Kreditatlien S9b> ,

296^ , Dlskonlo -Kommandit 185.40
2,4-1,

1L9.S0 Tendenz : matt,
ras . - - Berti ».
185 ro Oesterr . «revitaktien LSI. -
805 /, Lombarden 47.29

j DiSkonto-Kommandit 190 .9»
Laurahütte irr -
lkelfenkirchen rsr .—
Dortmunder « r .r »
Bochums 1SI .79
Rubelnote » » I8 .7O
Harpener

Wie».
Kreditaktien
Slaatsbahn , 17 - ,IM -
Ungarn 117 »,
Marknoten « i .te
Papierrente »8.89
Länvrrdank LS4_

5*, Renten »».1»
Spanier «4. -
Türken 84 .1»

»08 . —
^ , Portugiese« LS» .

rvr .-

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe

von f . L L ' °
üoüietor -uiteir , kuuäotpiiUr :.

SrSssts » I, »ssr vor » I -uxus - irnck Ssdrauodsai -tUrslo
in korrsUau. OrxstaU, Lrouro, Odriütoäs-Lilkor, ?enäulM , Immp «,
für dssotrsnics , ^usstsusrn , llötsl - null llaussi ririoktunesm .
Lü M . Ml18 81I -LU85 , käi -kr -utis . LL Mi !.

— lLminvBdltB» «»« L4z —
Bedeutrndstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln . allerArten Besatz-
stoffen . Paffementenen, Spitzen , Knöpfen , Wcißwaaren, Hand¬
schuhen » Cra vatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuberrea.

ll»n «t 4- ^1
Uw Tözlmze ä<-8 Lmstttme « in L rl, -

rud « srlanzvu unter g«» i!>seiid»kt r gsiotiger uiiü outlicüer kstexs
eins allgsweiu viosesgeüakiliehv kilüuoz. 8edou neunmal tiadeu
kämmtlieds llixamsulcauckdaisu äis lüluzsürilk-kHsivilligsu krükuux
bssiauäou uuä dis j-irr vou 395 LSBiuze » 365 ckeu Lerscdtigu -lx»-
sodeiu erlauzt. Uurcd äi« usuests Lr -eoit -ruug dielet üi« Lokale
zuogen lauten delogsudoit , sied nickt »Ilsiu aut Mittlers lLIasao«
dlidvrer loSdraustsIteu , sonäern »n d rum krimauer- dsLieduLgs-
veiie rum kLdnricd-Liameu vorrudersiteu.



L 8«L», ^ rltzä . KexrLs. v. edrisioS« L 6!e., Xsrl 8rirll6.
»A-. « »«» ,» i. »- ng««. v Li«^ ».

> / _ _
«un gen m 61», u. koreellso Ms 8p «<-i» IrtLt . N»ll rsrwngv Mastr .

Karlsruher
SchriMn- mi> Fumliste« - Lmni .

Der Vorstand erfüllt hiermit die traurige Pflicht , die

Mitglieder des Vereins von dem am 23 . d. M . nach schwerem
Leiden erfolgten Ableben des

ierrn Josef Hartmann ,
Kr-akteur -er Karlsruher Zeitung,

zu benachrichtigen .
Der Karlsruher Schriftsteller- und Journalistenverein

verliert in dem Dahingeschiedenen ein treues und bewährtes
Mitglied , dem er stets ein ehrendes Gedenken bewahren wird.

Die Mitglieder unseres Vereins werden gebeten , voll¬

zählig den verblichenen Kollegen zur letzten Ruhestätte zu
geleiten.

Karlsruhe , den 24 . Februar 1894.
Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Sonntag den 25 d. M . , Nachmittags
2 Uhr, von der Kapelle des Friedhofes aus statt . G 714

In unserem Berlage wird noch auf Oker « erscheinen :

Ae Misten j>es Men Testamentes .
Dem deutschen Volke übersetzt und erklärt von

v . Emtt ANtel .
Mit vier Karten . G 629 .1

Diese» 32—34 Bogen starke , einen starken Band bildende Neue Testament

,« eine vollständige Neubearbeitung der früber in unserem Berlage erschienenen

(zwei Bände starken ) «Familienbibel" desselben Verfassers. Die Uebersetzuug
der »ach der Zeit ihrer Abfassung geordneten Schriften dürfte nun an vbilo-

logischer Treue keinen anderen nachstehen , diese alle aber an Bolksthümlickkeit

und AllgemeinverstimLlichkeil unter Beibehaltung drS Sprach - Charakter-

Luther's weit übertreffen. Die Einleitungen und Anmerkungen zu den ein¬

zelnen Schriften (etwa ein Viert - l deS Werkes) geben auch Denjenigen , welche

keine Kenntniß griechischer und lateinischer Worte besitzen , eine durchweg ver¬

ständliche sachliche Erläuterung aller Stellen » welche einer solchen bedürfen.

Wie schon die «Familirnbibel" bei den entgegengesetztesten theologischen Parteien

einmüthige Anerkennung fand, so dürste eine solche diesem Werke noch lebhafter

zu Theil werden , weil es sich mit Erfolg bestrebr . lediglich die Gedanken der

Verfasser dieser Schriften klar zu Kellen , ohne sich in Persönliche Meinungs¬

äußerungen über dieselben zu ergeben . Den Preis baden wir so nieder als

möglich angesetzt , nämlich auf _. . . - - —

Das Werk eignet sich ganz besonders auch als

Das Modewaaren -, Seiden-, Teppich- und Damen - Confections -Geschäft

145 Laiserstr . 8 . 1 ^ 0 ( 161 Karlsruhe

beehrt sich hiermit , den Empfang der M inr

farbige« Kleiderstoffen , schwarze« Kleiderstoffe«, Seidenstoffe«,
Regenmänteln, Jacken , Capes , Kragen, Costnmes, Morgen¬
kleidern, Unterröcken, Blousen , Kindermänteln, Kinderkleidern,

Knabenanzüge « , Knabenmäntel« « . f. w.
ergebenst anzuzeigcn . G 718.

IRS81S - sowie Roben knappen Maßes find jeweils Freitags

zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt.
lHiisävr , sowie ttK « 20 ALnrN » I» werden ä»« it « r> ^ i versandt .

I

Confirmatious - Geschenk
und sind wir bereit » denjenigen Bestellern, welche davon in den bevorstehenden

Eonfirmatioustagen Gebrauch machen wollen » besondere QuittungS -

scheine ausznstellen , gegen deren Abgabe dir Beschenkten das Buch in unserer
Buchhandlung , Karl -Friedrichstraste 14 sofort nach dessen Fertigstellung, wie

wir sicher hoffen , noch in der Osterzeit in Emvfang nehmen können .

Karlsruhe . _
G. Braun' sche

"

Oart Mmter'« l7»riPsr«ikat «dllekLanÄ!«nA in LeickeiberA.

Soeben ersebienen:

VS « LInt « r8U6l,nnx von ^ » brunK8N »1tte1i »,

Oenusswitteln und SobrauebsAOsoostäudev .
N » 1ti, «!Lss Lsnäduod kür odsmiksr , ILscUllin-üüsLints , VUmMlursntsn ,

Vorvsttangs - nnct ^nstiLvsüöictsn eto
Von

Lusks » Kupp ,
I -adorLtoriruns -Vorstand äs » SrossUsr - o«! Lad I,sbsn »iilltts1 -rrü1ürlLs »tation

äsr VsoUnisoUsn LooUsoUnls in Larlsrnüs

hält 115 io llen lext gedruckten ^ ddillluogen.
8" . In btvll. Leb . kreis 8 öl.

beziehen llureb alle LitebhanälunAen. - 719 .

Großer Geiegeubeitskauf .
Einen sehr großen Posten reinwoll . Kleiderstoffe , wunder¬

schöne, neue Sachen , bester Qualität , verkaufen wir , so langes
der Vorrath reicht , 80 1 ^ 1^ .

Einen großen Posten feinste reinwollene Schotten mit ^

Seide , doppeltbreit, 1
Einen großen Posten 120 em breite, reinwollene Chan - !

geantpopeline mit Seide gestickt, G 69i f
1 .Z »0

Kaiserstraße 80, Ii » rl » r „ « e , Kaiserstraße 80.

chSlss

/

WWWWWWWW knnAfikcl^ litzenivK

Srmeinde Tulzbach . AmtSgerichtSbezirk Mosbach.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
G 72o pfandsrechte«.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

ofandSrechten länger als30Jahre in den Grund - oder UntervfandSbüchrrn
der Gemein », Sulzbach , Amtsgerichts vezirkS Mosbach »

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, die

Bereinigung der Unterpfandsbüchrr betreffend (Reg .- Bl . Seite 213) . und deS

Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.

(Ges.- und B . - Bl - S . 43 ) sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Vor¬

zugs - und Unterpfandsrechte betr. (Ges - u . V . - Bl . S . 155), aufgefordert » die

Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter

Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsoerordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.

Lindsrskltee kelieneapttal : 15 Millionen Ulark .
Keselrüeker keeervefonl! : 2 Millionen Mark.

I ^ ilirilt ; UrLlr ' sir vLlr « .
Vir wooben bierllurck bekennt, llass vir , vis kisber, untsi - «all « »-

NwNlvsnIrs » nsok 0on Seotimmungen 0 « »

a. H^srtlissssiiLtänäs in vsrsolilosssrisrri Luslavcls ,
d. 'WsrtLiia .vLsrs aller ^.rt in oLsusm Lnstancls

« un aukdeueskinung un «> VvnmsNung üderoebmev unll kieruacb von zz Bt . E . 44 ) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Gef . - u . ! schreibungen deS Kreisonlehens von 1879

letLterea jeveils , , ^ , V . - Bl . S . 269 ) vorgefchriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An

öle Xdlrennuiix n , cl Lineisduox <lsr MIIiMn 2ms- una liiviäenaenscneiue, auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei

üis 6ovtrole über Lusloosuox, Lüuäigunj- oä«r Lonvo -tiruvx , ! Vermeidung des Rechtsnachtbeiles, daß

Sie Lmsikbung vorloostsr acler --ekünäigisr Stach« uoä -leren Vieäor - ^ die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

aolsgs in » llck«i «n oller ßleieken Lllecten, ^ „ ! nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

Mussums-Lasl .
oanne ^ukug «ton I. » Lr« ,

Adwuch» 7 UIin»
vrLirsst unL iststss

llllUVLLT '
äe8 veuvMdr^ ell Hükpiunistell

kml Liicrsllli
«otvr Nitvirlrung ller Lapsll « lle, 1.
Lall. lHd -6rvo»ll.-Regimeiit« Ko. 109 .

1 . L. v. öeotboven . 8»«»1o (kw w»U)
») Läsgio »ostonuto.
b) Lliexretto
c) krsmo »xitato.

2. kr . kboxiu :
») 1' relallio (Ko . 15).
d) dlarurk » (L -nioll ).
o) Kocturoo (Ls-llur) ( Ver-

rierunxen von VLopiof .
ll Vals « ( ves - änr ) .

Voropie ! aus äor Oper
„ kßsgsn

"

kür grosses Oroksstsr von
R »»nl LooLsIski

unter persöniieker Kettung
äse Oomponietvn.

llulius Llütkner 'scber Loocertüüzv).

kopulärv kreise .
1. Ldtdeilnox 3 51 , II . Ldtd . 2 bl ,
unnummerirte SLsIpIntrs 1 51. 50 kl .,
nuwmerirt « Oaleris 2 51. , unnuww.

Oalerie 1 Llh .
Nie Lintrittshartsii , sovie Llsrier -

Icowxvsitioosn von kavul Loeralski
»lall in ller IlluoihsIiendLnlllangvon
kr . voert -in Kuben. G '586 3

0 HmMlhkder L Uikt, Z
Wäfchefabrik , Karlsruhe »

X liefern F .852 -7-

^ Lraut- und Ltllderauskattnngen
X in nur gediegenster Ausführung zu
U billigen Preisen ,
v Streng reelle Bedienung.

>0Q < > 2 < >000
G '723. Nr 1258 Frei bürg .

Bekanntmachung.
Die Ziehung der zur Heim¬

zahlung bestimmten Schuldver¬
schreibungen des Kreisverbands
Freiburg betr.

Bei der heute vorschriftsgemäß vor¬
genommenen Ziehung der für 1894 zur
Heimzahlung bestimmten Schaldver-

etc . vto. G '534 .2

dssorgeo.
vis rar VsrmsNmng Übergebenen werkbpspiere merken

» lw gewanUerke Nvpoke un «I sie Soi »el«reig «iikk»im «1er

einzelnen » inlerlegen obne Vermengung in » anderen Se -

»Ninilen sukdemskrk . — vskercr Luskuntr diua vir gt-rll« bvreil.
4 «r Lbetntsebei » vre «Htb » i»Ir lLnrlsrwbe .

8si > vn - 8si > si » ,

Lemällie - Kalme Kebk . keäwttr .
Xeaxehaiilv OderlivLIsäl« , ZoLiUerstrÄS«« 13 .

^usslelluLK der ersten 8erie von Aeislerverkeii der antilrell
zmd modernen Xnnst und des LuvstKeverbes. 6ewälde lebender
dleister unter Osrantie der ^.eedtbeit. — vüusr 24. dlürr dis 30.

Lep emder. — LiolrM 5V kl . — vis vollständige Kein-Liunulime
dis Glitte ^xril fällt dem üudvig - ^Vildelm - küegekond , ein Ideil
der späteren Linnudmen den städtiscden .̂rmen ru .

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Ratbszimmer zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬

digung der Mahnung als Zustellung an alle, auch die bekannten Gläubiger gilt .
Sulzbach , den 24 Februar 1894 .

Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereimgungskommiffär :
Andreas Egner » Bamstr . Aiiaull Henninoer .

lüklutzLLL
zu verhüten , genieße man « Irrt -

35—50 Stck. je nach
Größe der Frucht ^ 3 ;
iiku 50 Stck. 3.40 ; Vtti -» » «»
35—50 Stück X - 2 .70, frostgeschützt ver¬
packt portofrei durch die Administration
des „ W!xV » rt « iir " in I

( ioiLÜriLalioiLS -kltzsektzilkyL
empfehle mein reichhaltiges Lager in Vlulckl - und 811b « kvr » wrz -m, neueste

Muster , in nur reeller Waare zu billigsten Preisen . — Nicht Paffendes wird

bereitwilligst «« getauscht . klmil LoSSSNl , Golöllkbeiter ,

G716 .1 .
Herrenkraße 33.

chio»»«chm*. im

»*. NÜLWSLSVSS»«Lffsovre. « NVA»»
»» ll»

2a tiadell dsl Lvrrvv :
Jux . Uuppvs, LLisvrstras «« 1L8.
81v 6vd1vr, Iä1vr,1r»«ss IS.
S. Volxl , .» »

Mk . 12000 bis Mk 15000
werden aufzunehmen gesucht auf II .
Satz , auf ein mit Mk. 90000 ge¬
schätztesAnwesen , das mit Mk. 45000
in erster Hypothekbelastet ist . Off .
unter I " . 082 an Haasenstein
Sf Vogler A G , Karlsruhe .

lik. föi 'äei 'ei '
vodnt ^ malieustrssse Fa . 26,

eius kreppe doed .

wurden folgende Nummern gezogen :
von Vir . L . über je 1000 ^ i- :

Nr . 118 ; 115 ; 95 ; 23 ; 129 ;
von Vit. L . über je 500 Nr . 267 :
von Vit. 6 über je 200 ^ t :

Nr . 58 ; 12.
Diese Obligationen mit ihrem Nenn¬

werth von zusammen 5900 werden
zur Heimzahlung

ans 1 . September 18S4
gekündigt, von welchem Tage an keine
weiteren Zinsen mebr vergütet werden .

Die Zahlung geschieht bei der Kreis»
verbandskaffe hier, sowie der Rheini¬
schen Creditbank in Mannheim und
deren Filialen in Konstanz, Freiburg ,
Karlsruhe und Heidelberg gegen Rück¬
gabe der betreffenden Schuldverschrei¬
bung mit dazu gehörigem Talon «ub
Coupons .

Frciburg , den 2l . Februar 1894 .
Der KreiSouSfchutz:

Frhr . v . Böcklin .
_ Greif .

Kaiser -Panorama
SV

Eintrittspreis SO Pf . - Kinder 20 Pf .
Adoanemrnls 5 Reisen 1 Mk.

Vom 25 Februar bis mit 3 März :

inQm
1 -» L « N » LLl » r »«

^ 8V « LIV ,
Ak « I »» m « « id« K -- V « r » « « ck 4 <- E » » ob 8 k 4. C 355. 11

Lttlivger Lsnwvoll - Akssrsv, »I» : dlsllapolsws , Obistoo» null kuttsrotoüs »Iler Xrt. — Kiellsrlag« ller Veineu

vodereien kSnic-l. strskiost . vier u . Ldsrdscb . kreise bi>ii»st. Nüster isllsrroit «rotis null krgvev UtlliiiMii ( öndoll ) .

Lrull u i d r- . cl - L oer r a n » tchen H osc a a- srn er e .. (Rist einer Vellage.)
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